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Was ist bloss mit den
Spitälern los?
Serie zur Spitalmisere in der
Schweiz

DasLamento aus allenRegio-
nen zuden erschreckenden
Zahlen ist nachvollziehbar. Ich
fragemich, obnicht ein tieferes,
systemimmanentes Problem
vorliegtmit unseremhochge-
lobtenFöderalismusundden
umfassendenKompetenzberei-
chenunsererKantone, die eine
schweizweit gesundheitspoliti-
scheGesamtplanung verhin-
dern.MeinesErachtens kann
sich unser Land solcheEskapa-
den,wie sichdiese zumBeispiel
imSpitalwesen zeigen, ganz
einfach aufDauer nichtmehr
leisten.DerBundesrat hat keine
direkteWeisungsbefugnis und
jederKantonbefasst sich
isoliertmit seinemGesund-
heitswesen.Alle paar Jahrewird
in jedemder 26Kantone ein
neuerRegierungsrat/Gesund-
heitsdirektor gewähltmit
neuenAnsichten, Seilschaften
undneuenFreunden.Die
Frage, ob solcheKompetenzre-
gelungen inder heutigenZeit
noch zielführend sind,müssten
dringenddie übergeordneten
politischVerantwortlichen/das
Parlament beantwortenund
nicht die Führungsebenender
einzelnenmitVerlusten kämp-
fendenSpitäler oder die ohne-
hin zu vielenKrankenkassen.
Peter Lehmann, Baden

Rezepte schmelzen
dahin
Praktisch jeden Tag erfährt
man in denMedien, dass eine
grosseRatlosigkeit über die
horrendenVerluste bei den
meisten Spitäler in der Schweiz
existiert. Rezepte von dutzen-
denExperten, die sich zumTeil
widersprechen, schmelzen an
derHitze dahin. Unser stets
wohlgelobter Föderalismus
fördert diesesUngemach nicht
unerheblich.WenndasGärt-
chendenken auf allenEbenen
imSpitalwesen nicht in den
kommenden Jahren überwun-
denwird,wird sich auch kein
Hoffnungsschimmer für eine
signifikanteVerbesserung am
Horizont zeigen.
Rudolf Wartmann, Wettingen

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen. Bitte
Absender und Artikelbezug an-
geben.
Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch
Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte zu kürzen.

Leserbild

Graffiti am Wasserreservoir oberhalb von Dietikon. Bild: Fritz Stahel-Garcia, Schlieren

Ratgeber Jugend

Transgender – «Einblicke in eine persönliche Reise»
In die Jugendberatung Blinker
kommen Jugendlicheund junge
Erwachsene mit den unter-
schiedlichstenAnliegen. Seit ei-
nigen Monaten begleite ich
einen jungenMannmitderThe-
matik Transgender. Im Folgen-
den teilt dieser 18-jährige junge
Mann seinen persönlichen Er-
fahrungsbericht, um für das
ThemaTransgender zu sensibi-
lisieren.

Einblicke ineine
persönlicheReise
In letzter Zeit wird immer wie-
der über das Thema Transgen-
der diskutiert. In den USA gibt
es in verschiedenen Staaten so-
genanntebathroombills,Geset-
ze,dieesTransgender-Personen
verbieten, das Klo ihrer jeweili-
genGeschlechtsidentität zu be-
nutzen.EinigeberühmtePerso-
nenwieElliotPageoderCaitlyn
Jenner haben sich vor längerer
Zeit alsTransgender geoutet. In
England wurde vor kurzer Zeit
das Transgender-Mädchen
Brianna Ghey ermordet. Und

spätestens seit Nemo als offen
nicht binärePersondenEurovi-
sion Song Contest gewonnen
hat,wirdauch inderSchweizdie
sogenannte Transgender-De-
batte geführt.

Viele sagen,dassdieser gan-
ze «Gender-Wahnsinn» lang-
sam zu viel wird oder dass
Transgender-Personen einfach
dasGeschlecht akzeptieren sol-
len, mit dem sie geboren wur-
den.Transgender-Personensei-
en verwirrt und unnatürlich

Als Transgender-Junge, tut
eswehzuhören,dass soviele et-
was gegen meine Existenz ha-
ben sollen.

Aber ehrlich gesagt glaube
ich das nicht. Ich glaube, dass
viele Leute Transgender als ab-
straktes Konzept sehen statt als
vielfältige Personengruppe. Ich
bezweifle, dass jemand,der sich
über den «Gender-Wahnsinn»
beschwert etwas gegen mich
persönlichhat.DennTransgen-
der ist einThema,das zwarhäu-
figdebattiert, aber selten imDe-
tail angeschaut wird. Sehr oft

geht dabei vergessen, dass
Transgender-Personen auch
Menschen sind.

Denn ja, ich bin ein Trans-
gender-Junge, aber das ist nur
einkleinerTeilmeiner Identität.
IchbinaucheinSchüler, derMa-
the hasst und ein Junge, der in
seiner Freizeit gern liest oder
sichmitFreunden trifft.Undna-
türlichgibt esnoch sovielmehr,
das mich ausmacht. Wenn man
es so anschaut, gibt es mehr,
dass mich mit anderen Teen-
agern verbindet als unterschei-
det.

Wenn ich das Wort Trans-
gender bei Word eintippe, wird
es rot unterstrichenundalsFeh-
ler angezeigt. Das beschreibt
ziemlichgut,wie es sichmanch-
mal anfühlen kann als Trans-
gender-Junge zu leben. Zum
Beispiel, wenn ich die Männer-
toilettebenutzeundAngsthabe,
dass man mir ansieht, dass ich
transgender bin und mich hin-
auswirft, was zum Glück noch
nie passiert ist. Oder auch als
mir gesagt wurde, dass ich auf

der Klassenliste meiner Schule
meinen Namen nicht ändern
kann,weil ich ihnnochnicht le-
gal geändert habe. Es gibt im-
mer wieder solche Situationen.
Situationen, indenen ich traurig
darüber bin, transgender zu
sein.

Aber es gibt auchviel,wofür
ich dankbar bin. Zum Beispiel
für meine Freunde, die mich
ohne zu zögern akzeptiert und
unterstützt haben, als ich mich
vor zwei Jahren geoutet habe.
Auch dafür, dass meine Klasse
in der Schule nachmeinemOu-
ting immer den richtigen Na-
men und die richtigen Prono-
men für mich benutzt hat. Und
natürlich dafür, dass ich mich
hier inderSchweiz sicher fühlen
kann,wenn ich irgendwohinge-
he, was leider in vielen anderen
Ländern für Transgender-Per-
sonen nicht selbstverständlich
ist.

In der Schweiz sind wir im
Vergleich zu anderen Ländern
Europas ziemlich weit, was
Transgender-Rechteangeht. Ich

glaubegerade inZeitenwiedie-
sen,wennsovielüberTransgen-
der debattiert wird, ist es wich-
tig, dass man sich bewusst ist,
dass man über reale Menschen
debattiert und nicht nur über
theoretische Konzepte. Ich hof-
fe, dass man Transgender-Per-
sonen unvoreingenommen be-
gegnet und respektvoll behan-
delt. Ichhoffeauch,dass ichund
viele andere Transgender-Per-
sonen sich in der Schweiz wei-
terhin sicher fühlen können.

DieUnterstützungdurchdie
Jugendberatung Blinker im Fall
des Transgender-Jungen zeigt,
wie essenziell undwirkungsvoll
eine solche Unterstützung für
jungeMenschen in ihrerpersön-
lichen Entwicklung sein kann.
Der junge Mann schildert ein-
drucksvoll dieHerausforderun-
gen und Unsicherheiten, mit
denen er im Alltag konfrontiert
ist, insbesondere im Kontext
einer oft polarisierten öffentli-
chenDebatteüberTransgender-
Themen. Die wertvolle Beglei-
tungundAkzeptanzdurch seine

Freunde, dieKlasse unddieBe-
ratungsstelle haben ihm gehol-
fen, trotz der bestehenden ge-
sellschaftlichen Vorurteile
Selbstvertrauen zu entwickeln
und seine Rechte wahrzuneh-
men. Diese Erfahrung verdeut-
licht,wiewichtig es ist, dass jun-
ge Transgender-Personen in
ihrem Umfeld auf Verständnis
und Unterstützung stossen, um
ein gesundes Selbstbild zu ent-
wickeln und sich in der Gesell-
schaft sicher zu fühlen. Die Ju-
gendberatung Blinker spielt da-
bei eine entscheidende Rolle,
indemsieRäume fürAustausch,
Schutz und Selbstkompetenz
schafft.

Giancarlo Jannuzzi: Berater,
Kunsttherapeut & CAS Positive
Psychologie, Jugendberatung
Blinker, Fachstelle des Sozial-
dienstes Limmattal Schlieren.
Sie erreichen uns unter der Tel.
044 730 61 61, oder schreiben
Sie uns an blinker@sd-l.ch ein
E-Mail. Weitere Informationen
unter https://sd-l.ch/blinker.
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